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Verſicherungsweſen. | 

Das Privat: Feuer ⸗Verſicherungsweſen vor dem 
Forum des vierten deutſchen Handelstages. 
Man wird es begreiflich finden, daß die Span⸗ 
nung, womit man den Verhandlungen über das 
Verſicherungsweſen auf dem vierten deutſchen Han⸗ 
delstage be Alle a eine ſehr große ſein mußte. 
Man hatte Alles gethan, um die Verſicherungskreiſe 
in Athem zu halten. Das Bedürfniß zur Reform 
des Verſicherungsweſens ſeit Jahren als dringend 
nothwendig anerkannt, fand auf dem Handelstage 
u Frankfurt a. M. ſeine vorläufige Erledigung durch 


nahme der bekannten Ausſchuß⸗Reſolution, mehr 
vermochte man auf dem dritten schob ſich nicht 
zu erreichen. Wir glauben, man ſchob ſich — wie 


man ſich im gewöhnlichen Leben auszudrücken pflegt 
— damals vor eingänglicheren Verhandlungen über 
dieſen wichtigen Gegenſtand, nicht etwa, weil man 
letzteren für nicht dringlich genug erachtete, ſondern 
wir meinen lediglich deshalb, weil zur Erledigung 
dieſer Frage ſehr eingängliche Studien nothwendig 

nd, um ſich vor allen Dingen zuerſt nur . 
von dem Weſen der Verſtcherungs⸗Materie überhaupt 
einen Begriff und in dieſes Weſen eine Einſicht zu 
verſchaffen. Beides iſt keine ganz leichte, wohl aber 
eine dankbare Aufgabe, kurzum — man fand es zweck⸗ 
mäßiger, ſich erſt nach drei Jahren wieder damit zu 
befaſſen. Auf dem Frankfurter Handelstage hatte 
man ſich alſo damit zu helfen geſucht, daß man die 
re a der Verſtcherungs⸗Reformfrage auf Jahre 
hinausſchob. Allein auch dieſe Jahre vergingen und 


leicht 


durchaus nicht, aber nach einer Seite hin beneiden 
wir ihn dennoch; wir beneiden Herrn Eiſenſtuck um 
den — — Muth, der dazu gehört, vor eine Verſamm⸗ 
lung, wie den Handelstag, zu treten, und über Dinge 
in einer Art und Weiſe zu ſprechen, die nicht genug 
gegeißelt zu werden verdient. Herr Eiſenſtuck hätte 
bedenken ſollen, daß man vor einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung nicht unvorbereitet über Lebensfragen urtheilen 
oder ſprechen darf. Hat aber Herr Eiſenſtuck viel⸗ 
ar wirklich hierzu vorbereitet geſprochen, ſo 
begreifen wir ihn vollends nicht. Herr Eiſenſtuck iſt 
eine in ſeinem engeren Vaterlande ſehr geachtete 
Perſönlichkeit; er iſt einer der bedeutendſten Induſtriel⸗ 
len Sachſens, Mitglied und Vorſtand einer Anzahl 
ſehr bedeutender Unternehmungen, auch Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen. Herr Eiſenſtuck ſcheint uns in ſeinem 
engeren Vaterland ſehr verwöhnt worden zu ſein und 
daß man ihn zum deutſchen Handelstage deputirte, 
wird derſelbe den Erfolgen ſeines thätigen Lebens 
wohl ausnahmslos zu danken haben. Allein, es reicht 
die Thätigkeit als Fabrikant u. ſ. w. allein nicht hin, 
um ſich auch tiefere Einblicke in volkswirthſchaftliche 
Fragen zu verſchaffen. Hierzu gehört ein klares Be⸗ 
wußtſein deſſen, was man ſoll und was man 
kaun, es gehört dazu ferner ein freies, von Eigen⸗ 
nutz und Vorurtheil unabhängiges, durch nichts behin⸗ 
dertes Denken und Trachten, das Verlangen und das Be⸗ 
dürfniß dem Allgemeinen zu nützen und keine Mühe zu 
ſcheuen ſich die Mittel hierzu anzueignen. Dies ſind die 
hauptſächlichſten Eigenſchaften, die wir von einem 
„Volkswirthe“ im beiten Sinne des Wortes voraus⸗ 


man ſah ſich vor die dringende Alternative der end⸗ 
lichen Erledigung geſtellt. Wir glauben, wäre es 
nur irgend möglich geweſen, man hätte die Erledigung 
dieſer Ta es⸗Ordnung gern noch drei Jahre 
binausgeſchoben, dies war zum mindeſten der Ein⸗ 
ck, den die bezüglichen Verhandlungen auf 
uns machten. Dankbar war dieſe Aufgabe allechinps 
nicht, allein, man hatte doch ſeit dem legten Handels: 
tage drei lange Jahre vor ſich und wir ſind der 
Anficht, daß dieſe Zeit hinreichend zu einer jeden 
Information iſt. Leider haben wir uns in dieſer 
Beziehung gänzlich getäuſcht. Die Frage, um welche 
es ſich handelte, war die nämliche geblieben, allein 
auch die Schwierigkeit ihrer Erledigung nicht geringer 
geworden. Zwar hatte ſchon der dritte deutſche Han⸗ 
delstag im großen Ganzen den von dem volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreß und dem Juriſtentage vertre⸗ 
tenen Standpunkt in dieſer wichtigen Frage getheilt, 
allein — eine definitive Erklärung über ſeine Wuͤnſche 
muß niemals abgegeben. Man wird alſo zugeben 
müſſen daß die Spannung, womit man dem dritten 
Tage der Verhandlungen des vierten Handelstages 
entgegenjah, mit vollem Recht eine ſehr erhebliche 
ſein durfte. Allein, wenn wir jemals eine bittere 
äuſchung empfunden haben, dass es an jenem 
age. Wir haben nicht ohne Abſicht von den 
= ſchen des Handelstages geiprohen ; es ſcheint, 
aß man dieſen Begriff leider all zu wörtlich nahm 
und keinen Unterſchied machte, vielleicht auch nicht 
— wollte zwiſchen Wünſchen und Bedürfniſſen 
Arth wir nach unſerer innerſten mate Apel 
si A ahandiun, 1 10 — —.— — 
treter, erhandlungen theilnehmenden Ver⸗ 
mn, Wünsche hatte, weil er die Bedürfniſſe 


nicht kann - 
edrängt wegen de jehr wir zu dieſer Vorausſetzung 
es Herrn Eiſenſtuck ban. zur Genüge die „Wünſche 
den ein großer Theil — ghemnig und der Beifall, 
err Eiſen ſtuck ſeine Waaſche nm lung ſpendete, als 
dächtigungen gegen die B im Form von Ver⸗ 
vorbrachte. Ueberhaupt ließen Bo Seiellichaften 
über das Verſicherungsweſen auf dem na en = 
andelstage wie folgt mit nachſtehenden deuiſchen 
Norden charakteriſtren a, Großer Beifall fur — . — 
Eiſenſtuck, b. großes Mißfallen für Herrn Director 
Knoblauch aus Magdeburg! Betrachten wir die An- 
läſſe zu dieſen beiden Aeußerungen genauer, ſo 
kommen wir zu dem ſehr traurigen Reſultate, 
daß erſterer: wir meinen den Beifall, der Ausdruck 
Anger Kenntnißloſigkeit des Sachverhaltes der 
Materie überhaupt, des unberechtigſten Vorur⸗ 
theils und der egoiftiichiten Wünſche anderer Seits 
eweſen iſt. Wir beneiden Herrn Eiſenſtuck um den 
eifall, welchen er ſich durch ſeine ungerechtfertigten 
Angriffe gegen das Verſicherungsweſen erworben hat, 


ſetzen oder beanſpruchen. Statt deſſen fanden wir bei 
Herrn Eiſenſtuck: Vorurtheile, kraſſen Egoismus und 
Kenntnißloſigkeit jedes elementaren Begriffes grade 
von einem Gegenſtande, der nahezu zu den wichtig⸗ 
ſten Vorlagen des Handelstages gehörte und über 
den zu ſprechen Herr Eiſenſtuck ſich für vorzugsweise 
ee zu halten ſchien. Herr Eiſenſtuck wird uns 
einwenden: Er habe den Beifall auf ſeiner Seite 
gehabt. Wir wollen Herrn Eiſenſtuck dieſes Ver⸗ 
dienſt nicht jchmälern, allein eines möge uns ver⸗ 
per fein an dieſer Stelle auszuſprechen, daß dieſes 
erdienſt ſelbſt zugegeben, im Uebrigen aber Herr 
Eiſenſtuck und Genoſſen durch ihren Beifall ſich 
dergeſtalt ein testimonium paupertatis ausgeſtellt 
haben, wie wir noch keines bei ähnlicher Veranlaſſung 
erlebt zu haben uns erinnern. Man möge uns 
erſparen, dies hier des Näheren auszuführen. Wer 
hat Herrn Eiſenſtuck beauftragt auf dem Handelstage 
über das 1 zu ſprechen? Wer waren 
ſeine Mandanten? Die in ſeinem engeren Vaterlande 
beſtehenden beiden Feuerverſicherungs. Inſtitute, können 
ihm hierzu doch wahrlich nicht die Initiative gezeigt 
haben. Auch dieſen beiden Geſellſchaften hat er 
durch die n Ali Form feiner Angriffe und unge 
rechtfertigten Anſprüche einen ſchlechten Dienſt er⸗ 
wieſen, der ihm weder Dank noch Bewunderung ein⸗ 
Den haben wird. Weiß Herr Eiſenſtuck, welche 
edeutung und Tragweite eine Police hat? Es 
ſcheint uns nicht, als ob Herr Eiſenſtuck dies wüßte. 
Allein die Bedeutung und Tragweite eines Wechſels, 
kennt derſelbe ganz gewiß, denn der ſchlägt in das 
commercielle Fach des Herrn Eiſenſtuck, über das 
hin aus er ſich nicht hätte wagen ſollen. Nun, eine 
Verficherungs⸗Police iſt auch ein Wechſel zahlbar 
im Falle daß u. ſ. w. Wenn alſo dieſer Fall 
eintritt und der Inhaber der Police das Bewußtſein 
hat, die Prämie für die Dauer der Verſicherung bezahlt 
10 haben, ſo hat er in dieſem Falle das Recht einen 
uſpruch an die Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu erheben, 
allein, weiter auch nichts, denn durch die Prämie iſt 
nichts weiter erkauft, als ein Anrecht nn al 
im Allgemeinen! Der Geſellſchaft liegt dann er 


ob zu ermitteln, ob die Prämien auch wirklich ge⸗ 
nügend bezahlt find, ob allen übrigen in der olice 
ausgedrückten geſchriebenen und gedruckten Bedin⸗ 


en wurde und findet alsdann die 
ch nur in irgend einem Falle 
verſäumt wurde, was dem 
t entſpricht, ſo hat ſte un⸗ 
all nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht 
le und jede Entſchädigung sanſprüche zu inhibiren, 
Hieraus geht aber zur Evidenz hervor, daß die 
Police ein Vertrag, und zwar kein einſeitiger ſon⸗ 
dern vielmehr ein gegenſeitiger Vertrag iſt und — 
hier ſtehen wir vor dem Kernpunkte der ganzen 


ungen entſproch 
eſellſchaft, daß au 
b 
= ve 
2 e der Police ni 


Sache. Nur, weil Herr Eiſenſtuck die Tragweite 
und die Natur der Police nicht kannte, weil er ſich 
nicht zu ver e wußte, daß die Police ein 
W ertrag iſt, daß er ſich vielmehr ein⸗ 
ildet: Die Bezahlung der r allein genügt 
ſchon zur Begründung aller Anſprüche an die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, daß er ſich zu dieſen irrigen 
Vorausſetzungen bekannte, zu denen ein Volkswirth 
ſich unſerer Meinung nach nicht bekennen darf, nur 
deshalb ſagen wir, war es ihm möglich ſolche 
Beſchwerden zu führen und Anſprüche zu erheben, 
und nur aus den nämlichen Urſachen war es 
erklärlich, daß die Genoſſen des Herrn Eiſenſtuck 
ihm großen Beifall zollten! Kann ſich jetzt wohl 
Den Eiſenſtuck einen Begriff davon machen, welchen 
Eindruck ſein Verlangen . Geſeuſch wonach der 
Berficherer (die Verſicherungs⸗Geſellſchaft) für grobe 
Fahrläſſigkeit des Seiſal nt haften ſoll nnd mit 
diefem Verlangen Beifall findet??! Wenn Herrn 
Eiſenſtuck bei der Führt der von ihm fabricirten 
Waaren eine grobe Fahrläſſigteit paſſirt, wem fällt 
letztere zur Laſt? Haben etwa die Kunden des Herrn 
Eiſenſtuck hierfür zu haften? Fürwahr wir wiſſen 
nicht, was wir hierzu Jagen ſollen; entweder iſt das 
Verlangen des Herrn Eiſenſtuck geradezu kindiſch, 
oder derſelbe leugnet das Beſtehen von Verträgen 
überhaupt und erſchüttert dadurch das Rechtsbewußt⸗ 
ſein in dem Weſen der 3 kurzum er leugnet 
ſchließlich die ee wür eit von Treue und 
Glauben. Herr Eiſenſtuck würde den üblen Eindruck, 
den ſein Auftreten auf dem deutſchen Handelstage 
. e hat hinterlaſſen müſſen, haben ab⸗ 
ſchwächen können, wenn er ſich die Mühe hätte geben 
wollen. Sollen wir Herrn Eiſenſtuck darüber beleh⸗ 
ren, wie? Wenn wir auch an der ſtarren Voraus: 
ſetzung feſthalten, daß an einem von zwei Seiten 
geſchloſſenen Verſicherungs⸗Vertrage nie⸗ 
mals zu deuteln iſt, ſo können allerdings Fälle 
und Umſtände eintreten, welche es anempfehlen, wie 
dies ſo oft im Verſicherungsweſen gejcieht, Gnade 
vor Recht eintreten zu laſſen; aber es können aller⸗ 
dings auch ſolche Umſtände obwalten, welche eine 
minutiöſe Durchführung der geſchriebenen Bedingun⸗ 
gen — die gedruckten ſind unerbittlich einzuhalten 
— manchmal zur beinahe poſttiven Unmöglichkeit 
machen. Auch in ſolchen Fällen, die ſich übrigens 
ihrer Natur nach nicht gar oft ereignen dürften, wird 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ohne ſich viel zu ver⸗ 
geben, Gnade vor Recht üben, kurzum es können in 
der That Umſtände und Zufälligkeiten eintreten, deren 
Löſung nur allein durch einen Compromiß möglich 
wird. Würde Herr Eiſenſtuck auf dieſen Compromiß“ 
hingewieſen häben, er ſowohl wie ſeine ihm Beifall 
ſpendenden Genoſſen würden alsdann den ſchlimmen 
Eimdrud, den ihr national-öconomijher Bildungsgrad 
bei dieſer Debatte hinterlaſſen, in etwas wenigſtens 
abgeſchwächt haben. (Schluß folgt.) 


Zur Situation der ſchleſiſchen Eiſenbahnen. 
Wenn das Intereſſe der Vie in letter Zeit 
ſich hauptſächlich den fremden Werthen 
hen zuwandte 
und dadurch in volſtändige Abhängigkeit von Wien, 
aris und New⸗Nork gerieth, jo freut es uns, com 
atiren zu können, da neuerdings ſowohl an der 
Berliner als hieſigen Börſe eine größere Nachfrage 
nach den einheimiſchen Papieren hervortritt, wodurch 
es moglich ſein dürfte, 5 vorzugehen und 
nicht allein dem Steigen der Rente in Paris, den 
wechſelnden Agio⸗Notizen in Wien und New⸗Nork 
blindlings zu folgen. Neuerdings tritt nun mit der 
„ ahreswechſels bei den Eiſenbahn⸗Actien 
das Streben hervor, den Werth derſelben nach den 
vorausſichtlichen Dividenden zu bemeſſen und wir 
wollen verſuchen, die gegenwärtige Situation unſerer 
dae Verkehrsanſtalten näher zu beleuchten. 
Mit der Oberſchleſiſchen iſenbahn, 
einer der vorzüglichſt geleiteten und am beſten 
rentirendſten Bahnen Deutſchlands, beginnend, finden 
wir in dieſem Jahre einen erneuten Aufſchwung, der 
nach den überraſchenden Erfolgen des Vorjahres 
kaum für möglich gehalten wurde. 
Die Einnahmen der Oberſchleſ. Bahn mit den 
zugehörenden Linien Breslau⸗Poſen und Poſen⸗ 


Stargard ergaben 
im re 1866 7,416,643 Thlr. 
5 = 2 1867 8,322,941 = 
alſo in 1867 ein Mehr von 916,298 Thlr. 


ein Reſultat, wie es von keiner andern en 5 
Bahn im vorigen Jahre erreicht, und nur den immenſen 
Getreide⸗Speditionen zugeſchrieben wurde, die ihren 
Nach von Ungarn nach den Oſtſeeprovinzen 8 
Nachdem nun in dieſem Jahre die öſterreich chen 
Verwaltungen directe Verträge mit den ee chen 
und rheiniſchen Bahn⸗Directionen abgeſchloſſen hatten 
und demnach die Oberſchleſ. Bahn bei der außerdem 
n Ausfuhr Ungarns, ſehr wenig Getreide⸗ 

ransporte erhalten, erwartete man mik Recht, die 
vorjährigen, ſo bedeutenden Einnahmen nicht über⸗ 
ſchritten u ſehen. 

Um ſo mehr mußte es auffallen, bis Ende Sep⸗ 
tember c., wie bereits in Nr. 249 bemerkt, ein Plus 
von 1,000,317 Thaler de 1867 zu finden, und 
wenn auch zu erwarten ſteht, daß in den nächſten 
Monaten die im Vorjahre durch coloſſale Getreide⸗ 
Transporte beſonders ſtarken Einnahmen kaum erreicht 
werden dürften, ſo zeigt die in dieſem Jahre in 
Ausſicht ſtehende Dividende von mindeſtens 15 4, 
daß die Verkehrsverhältniſſe der Bahn durch die 
Montan Erzeugniſſe Oberſchleſtens fortdauernd an 
Ausdehnung gewinnen und jo ficher conſolidirt find, 
keine Concurrenz fürchten zu müſſen. 

1863 1864 1865 1866 1867 
Die Dividenden waren 10% % 10% 11¼ % 12% 13¼ % 
Der Cours ſtellte ſich 
ult. jed. Jahres 154%, 164½, 185½½, 178 ½, 197. 
Die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
feierte in voriger Woche ihr 25jähriges Benehen 
durch ein Feſtmahl in Liegnitz, bei dem ſich die Herren 
Directoren und Verwaltungsräthe in herzlicher Weiſe 
gegenſeitig betoaftet haben. Von den nicht unerhebli⸗ 
chen Renumerationen für die Beamten ſchweigen zwar 
die Berichte noch, wir wollen jedoch hoffen, daß dieſelben 
beſonders bei den Subalternen, mit Berückſichtigung 
ihres bei dieſer Bahn ſo niedrigen Gehaltes, recht 
gut ausgefallen ſein mögen. 2 
Die Freiburger Eiſenbahn erzielte an Einnahme 
im Jahre 1866 1,540,767 Thlr., 
1867 1,507,531 „ 
in 1867 alſo ein Minus von 33,236 Thlr., 
welches durch die im Auguſt 1867 erfolgte Eröffnung 
der ſchleſiſchen Gebirgsbahn herbeigeführt wurde, da 
ſelbe der Freiburger Bahn Verkehr entzog, ohne vor⸗ 
erſt neue Quellen zuzuführen, weil die Strecke Ditters⸗ 
bach⸗Altwaſſer, welche beide Bahnen verbindet, noch 
unvollendet war. In dieſem Jahre finden wir bereits 
Ende September e. 29,000 Thlr. Mehr⸗Einnahmen, 
wodurch bewieſen iſt, daß nach Eröffnung der Linie 
Dittersbach die ſchleſiſche Gebirgsbahn der Freiburger 
Bahn mehr Verkehr 5515 als wegnimmt. 

Die nächſten onate laſſen fernere Mehr⸗ 
Einnahmen erwarten, da dieſelben im vergangenen 
Jahre beſonders niedrig waren und der Verkehr 
neuerdings lebhafter geworden iſt, wodurch wir eine 
Dividende von mindeſtens 8 pCt. erwarten können. 

1863 1864 1865 1866 1867 


Die Dividende betrug 7½ 8 9 9% 8 
Der Cours ult. jeden 
Jahres enn 132 140 146 145 121 


Die in der letzten Generalverſammlung beſchloſſenen 
Neubauten haben Veranlaſſung gegeben, die Actien 
ark weichen zu machen und in den letzten Tagen 
at die Nachricht, daß ein neu gebildetes Conſortium, 
an deſſen Spitze die Norddeutſche Bank in Hamburg 
ſteht, und zu deſſen Mitgliede die Handelsgeſellſchaft 
und das Bankhaus Plaut gehören, den projectirten 
Weiterbau nach Altdamm und die nothwendige 
„Capitalsbeſchaffung“ übernommen haben, die Actio⸗ 
naire ſtark zum Verkauf beſtimmt. Wir möchten 
der dadurch entſtandenen Entwerthung der Freiburger 
Actien entſchieden entgegen treten, und wundern uns 
nur, daß dieſelben Beſitzer, welche für ½ pCt. Leih⸗ 
geld leichtſinniger Weiſe —— Stimmrecht und damit 
die — abo über ihr 0 dae hingaben, 
nun bei bedeutend ermäßigten Courſen mit ihren 
Actien den Markt drücken. Bei einer für die näch- 
en Jahre noch ſicheren Dividende von mindeſtens 
8. pCt. iſt eine Gefahr nicht vorhanden, und die von 
Berlin, aus bekannten Gründen, verbreiteten Gerüchte 
Re ſich als falſch, denn wir können beftimmt 
verſichern, daß die Verwaltung die benöthigten 
Stamm und Prioritäts⸗Actien noch nicht begeben 
hat, der Preis alſo keineswegs ſchon feſtſteht. 
5 möchten wir aber noch beſonders an's 
Herz legen, nicht zu leicht über das Vermögen der 
Actirnaire zu disponiren und aus der neueſten Zeit, 
wo es gelang durch ihre Dispositionen den Cours 
der Actien bis auf 112 pCt. herabzudrücken, die 
Lehre zu ziehen, nicht allein den perſönlichen An⸗ 
ſchauungen, ſondern den Indereſſen der Actionaire zu 


dienen. (Schluß folgt.) 
Breslau, 31. October. (15. Plenarſitzung 
der Handelskammer vom 27. d. M.) Als Com- 


miſſarius für den auf den 2. December c. anberaumten 
Flachsmarkt wurde Herr Kauffmann gewählt. 
— Auf eine Anfrage des Herrn Oberpräſidenten wird 
zu antworten beſchloſſen, daß die Errichtung eines 
norddeutſchen Bundesconſulats in Kiew wünſchens⸗ 
werth ſei. — An Stelle des Herrn W. Riemann, 
der aus der Commiſſton für e der Raps⸗ 
ne: ausgeſchieden ift, wurde Herr Werner (Firma 

erner u. Pacully) gewählt. — Die Handelskammer 


Der B 


u Cottbus ift bei dem Herrn Handelsminiſter gegen 
ie a ihrem Nachtheile von der Direction der Berlin- 
Görlitzer Bahn feſtgeſtellten Differentialfrachttarife 
vorſtellig geworden und fordert die hiefige Handels⸗ 
kammer auf, dieſe Beſchwerden zu unterſtützen. Es 
wurde beſchloſſen, dem Erſuchen keine Folge zu leiſten, 
da die von der Handelskammer gegen die den Bres⸗ 
lauer Handel benachtheiligenden 8 

erhobenen Vorſtellungen ſtets erfolglos geblieben ſind. 
— Die Firma Elkan u. Co., Poſtagentur in Ham⸗ 
Buzg, üherſendet ihren vom General⸗Poſt⸗Amte des 
norddeutſchen Bundes genehmigten Tarif für Poſt⸗ 
Packet und Geldſend 88 nach Großbritannien 
und Irland via Hamburg. Derjelbe ift durch Börſen⸗ 


aushang veröffentlicht und kann im Bureau der 


Handelskammer eingeſehen werden. — Die neue Auf R 


ex der Poft: und Eiſenbahnkarte des preuß. 
Staates reſp. norddeutſchen Bundes und der angren⸗ 
enden Länder mit Angabe aller Poſtorte und der 
ntfernungen von Ort zu Ort ſowohl für die Eiſen⸗ 
bahn⸗ als Poſt⸗ und Crirapanimıge in neun Blättern 
kann durch Vermittelung des 
zum Preiſe von 6 Thlrn., in Mappe oder aufgezogen 
entſpre chend höher, bezogen werden. — An die Tele⸗ 
graph endireetion in Berlin iſt eine Beſchwerde darüber 
Ernte worden, daß die Schlußcourſe der Berliner 
Fi hier häufig verſpätet eintreffen. — Die Han- 
delskammer in Poſen hat den Antrag geſtellt, daß 
der hieſige Wollmarkt vom 7. Juni Kt den 8. Juni 
verlegt werde, um dem Uebelſtande entgegenzuarbeiten, 
daß in Poſen Kon vor dem kalendermäßigen An- 
fangstage des arktverkehrs Wollen zu Markte 
geſtellt werden. Die 192 ge Handelskammer, zum 
era Bericht aufgefordert, hat ſich gegen den 
ntrag ausgeſprochen, indem ſie den Nachweis führt, 
daß die Maßregel den beabſichtigten Zweck verfehlen 
und nicht im Intereſſe des hieſigen Geſchäftsverkehrs 
und der Producenten fein würde. 
Der dreimonatliche Geſchäftsbericht an den Hrn. 


Regierungs⸗Vicepräſtdenten iſt erſtattet worden. — G 


Nach einer Mittheilung des General-Poſtamts erfor: 
dern die in Rußland 
mit der nen nach Rußland einzuführenden 
Päckere iſend ungen je zwei gleichlautende Decla- 
rationen in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache bei⸗ 
gefügt werden, welche nicht nur, wie bisher maßgebend 
war, den Inhalt der Sendung nach der Anzahl der 
Gegenſtände und dem Werthe derſelben genau be⸗ 
zeichnen, ſondern auch eine Notiz über das Gewicht 
der n enthalten. — Auf Anregung der 
Börſen Commiſſion ſoll an den Herrn Handelsminiſter 
ein Antrag gerichtet werden, um Aufhebung der Be⸗ 
1 der Börſenordnung, nach welcher Lie- 
erungscourje von Fonds und Effecten amt⸗ 
lich nicht notirt werden dürfen. 

Berlin, 2. Novbr. Nachdem die Regierung 
definitiv erklärt hat, auf das in dem Licitations⸗ 
Termin für die Könlgshütte erzielte Meiſtgebot nicht 
eingehen zu wollen, ſind, wie wir vernehmen, gegen⸗ 
wärtig neue Offerten im Auftrage einer Anzahl von 
Capitaliſten dem Miniſterium gemacht worden, welche 
weſentlich über das damalige Meiſtgebot von 
625,000 Thlr. hinausgehen und die denn auch alle 
Ausſicht haben ſollen, zu einem Verkaufs⸗Abſchluſſe 
zu führen. 


mine ruhig und ohne weſentliche Aenderung. Gek. 
4,000 6% Kündigungspr. 54 %, loco 53½—55 ab 


Roggenmehl exel. Sack matt, loco per 6% unver⸗ 
Fate „Nr. 0 4½ 3% , Nr. 0 und 1 3¼—8 ½¼1 
ovbr. 3 25 dov.⸗ 


we Sack pr. N 
eebr. 
Br., April Kat 3 15½% Sn 


— Rüböl 
gs feſt und etwas beſſer bezahlt. Gl. 
ündigungspreis 9¾ , 


eebr.⸗Januar 9½ bez., April⸗Mai 9¼½ —9 ¼ bez., 
Mai⸗Juni 9⅛ Br. Septbr.⸗Oetbr. 1869 1010 


ifferentialfrachten Ju 


oſtamtes in Düſſeldorf 


7 Zollgeſetze, daß den Br., 


bez. — Leinöl dur t ohne Faß loco 11½ & — 
Spiritus r 8000 X matt und re Da 
50,000 Quart. Kündigungspreis 16%,, , mit Faß 
rer 1 85 Monat 16¼—16/¼— 16% bez. und Br., 
16% Gd., Nor Dechr. u. Decbr. Januar 16,,—16— 
16 ½2 bes u. Gd. 16%, Br., April Mai 16¼— 16 

ez., Mai⸗Juni 16¾—16¼ —16% bez., Juni ⸗ 


li 17 bez. Juli Re“. 
5 men len 17½—17½ bez., ohne Faß 


loco 16 ¼ͤ bez., weiſen i % 1665 
bezahl. ſen Gebinden 16%, —16%, 
Stettin, 2. Nobbr. Getreidebeſtände: 

am 1. Nov. am 15. Oet. am 1. Nov 
1868 1868 1867 
Wei EN 8600 ; 
eizen 57 
oggen 508 533 1248 
Gerſte 3619 2304 1316 
In 3 141 229 254 
Erbſen 88 177 130 
Wigenn 12 2 19 
Rübſen . . . 5298 6358 4863 


„ Stettin, 2. Nov. [Max Sand berg.] Wett 
trübe. Wind SW. Barometer 28“ 1“, Beine, 
Morgens 5 Grad Wärme. — Weizen wenig verändert 
loco ur 2125 68. gelber inländ. 69—71½ & nach 
Qualität bez. ungar. 60—65 , bunter 68— 70 
bed weißer 71—74 bez., auf Lieferung 8 8575 
bez Ze he 70 r. de Frühjahr 68 
bez. Br. u. verändert, loco 
2000 6g. 55—55½ K nach Qualität bez., feiner 56 

2 . vor e 
‘ u. Gd., ovember⸗Decbr. 
52 % bez. u. Br. Yr Frühjahr 51½ 51 & bez. 8 


Gd Bin 
* > ru 
. Erbſen ohne Umſatz. — übst fine 
loco 9%, % Br. auf Lieferung 7er Nopbr. 9½ 
1. 9 Gd. der Dec.⸗Jan. 9 . Gd. de Apri 8 
Mai 9¼ % Br. u. Gd. — Spiritus feſter loco ohne 
Faß 16/ —16½ 4. bez., auf Lief. 7 Nov. 161%, — 
16¼ & bez. u. Gd. er Novbr.-Dechr, 15½ Gd., 
Der e e 1% bez. u. Gd. — Regulirungs⸗ 
Preiſe: Weizen 70 „, Roggen 54 , Rüböl 9.5. 
Spiritus 16%, — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren 
unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 66— 70 . 
Roggen 52—55 10 Gerſte 4852 
6⁴ Er 25 Scheffel, Hafer 33— 36 27 26 Sch 

f m Laufe der vergangenen Woche ſind zu Wafer 
eingetroffen: 556 Wapl. Weizen, 2049 W. Roggen 
388 W. Gerſte 40 W. Hafer, 2 W. Erbſen, 23½ W. 
Oelſaat. — Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit Er⸗ 
öffnung der Schifffahrt bis zum 31. v. M. beträgt 
demnach: 46,903 W. Weizen, 46,227 W. Roggen 
26,706½ W. Gerſte, 12.03 ½ W. Hafer, 6054½ W. 
Eitſen 6851 W. Deſſaat 3,120 Hr 2993 Faß 
Spiritus 900 art. Spiritus, 73 Faß Rübel, 17,846 
Ei: Rüböl, 2290 &: Zinkblech. ö 


de. [Auszeichnung — Preismedaille.] De 
Mühlenbeſitzer Herrn Fritz Boehm iſt von der 13 


der 1 


wirthſchaftlichen Induftrie - Ausſtellung“ i 
Pleſchen die broncene Medaille — 
auf „Mais ſchrot von unga riſchem Kukuruz als 
Vi ehfutter.“ 

Breslau, 3. November. (Producten⸗Markt. 
Am heutigen Markte waren Zufuhren bei luftleſer 


6. Stimmung belanglos, Preiſe daher ſchwach preis⸗ 


haltend. 

Weizen mehr beachtet, wir noriren 84 EA 
weißer 70—79—83 125 gelber 69—75—80 Apr, feinſte 
Paz über u 9 6 gange Letten pe 

oggen ſchwach behauptet, ren dee 84% 
62—65—68 Gr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte preishaltend, 7er 746. 51—62 &, feinfte 

Sorten über Notiz bezz 
afer Ic 5 2 de 50 C. galiziſcher 35 
—38 Hr, ſchleſt —42 * 

Hülſenfrüchte ſchwach zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68— 72 , Futter⸗Erbfen 60—65 Gr 
Yr 906g — Wien mehr beachtet, r 90 fz 5560 
Va Bohnen vernachläſſigt, „er 90 e. 8590 f. 
— Linjen kleine 70.80 % — Lupinen gut efragt, 
jr 90 4 50.552 Gr — Buchweizen Je 058 
—60 Zr, Kukuruz (Mais) mehr Frage 68—72 Gr 

00 K. — Roher Hirjenom., 5660. pr der 84 

Kleeſamen, rother ſehr ſchwach zugeführt, wir 
notiren 10—12—15 K ur tz, feinſter über Notiz 
bez. weißer mehr offerirt, 12—15—18—21 , feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

Delfaaten fanden bei ſchwachen Zufuhren gute 
Kaufluſt, bei der Preiſe eine Steigerung erfuhren, 
wir notiren Winter⸗Raps 175—182— 190 Hr, Winter: 
5 170—175—180 % de 150 &, Br., feinfte 
Sorten über Notiz bez, Sommer⸗Rübſen 160—166— 
170 — Leindotter 160—164—170 Gr. 

Schlaglein lei t verkäuflich, wir nottren r 150 


64. Br. 6—6½ , ſeinſter über Notiz bez. — Hanf- 
7 nr 6002 4 5762 ir 
aps kuchen 60— : wer 

er Ir. Der Gi dr Lein küchen 


Kartoffeln 22—30 Gr Ye Sack a 150 N Br. 
1% A/ Ar dur Metze. ig 
Breslau, 3. Novbr, ondsbörſe.] Bei ab- 
wartender N und ſehr beſchränktem Verkehr 
waren die Courſe im Allgemeinen wenig veränd 
nur Amerikaner und Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien 
erfuhren einen abermaligen Aufſchwung, während 
taliener etwas niedriger gingen. — Hie Coupon 
ifferenz auf laufende Engagements ift heut für 


Amerikaner auf ½ pCt. und für Oeſterr. 1860er — 


Börjenb 74 19 — Kleeſaat rothe ruhig, ordinär 
1 


N gat weiße unverändert, ordin. 11—13½, 
wine 14 17, fein 18—19%,, bochfein 21—22. 

Roggen (%r 2000 #2.) geichäftslos, er Nopbr. 
50%, Br., Novbr.⸗Deebr. 49 ½ bez. u. Br., April⸗Mai 
48% Br., ½ Gd. 

Weizen er November 64 Br. 

Gerſte der November 56 Br. 

Hafer er November 52 Br., April⸗Mai 52 Br. 

Raps r November 88½ Br. 

Rübböl wenig verändert, loco 9¼ Br., 9er Novbr. 
und November-Dechr. 9 Gd. Decbr. Jan. 9½½ bez. 
u. Gd., Jan.⸗Februar 9¼ Br., 9½ Gd., Her Mas 
9¼ bez., April⸗Mai 9½ bez. u. Gd., %, Br. 

Spiritus matt, loco 15% Br., 15%, Gd., 

November 15 bez. Novbr. Decbr. 15%, bez. u. 
Gd. Deebr. Jan. 15 ½ bez. u. Gd., April-Mai 15% 
bez. u. Br., %, Gd. 

Zink feſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 3. November 1868. 
8 E feine mittle ord. Waare, 
Weizen, weißer. . 82—84 81 
do. gelber 22 — es A 
Roggen 68 1— . 
Sehe PF... ee N 8 
afer 4142 39 38 : 15 
en I Br) 
fs 1090 182 1258 
Rübſen, Winterfrucht 178 174 166 Ar 
Rübſen, Sommerfrucht 170 166 160 Ar 


Dotter 166 160 152 Ge 
Waſſerſtand. 
Breslau, 3. November. Oberpegel: 14 F. 10 3. 
Unterpegel: — F. 10 3. 


W en 
ei der heute beendigten Ziehung d . e 
188. königlicher Klnffen eee 5 

2 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 5 


a 
35 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 27587 40111 59176 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 463 8364 10984 
18537 19204 19992 20008 23809 25958 26275 33344 34290 
15 0 e Sr JS FRE 
52: 64227 67304 3 
80937 81004 81848 84444 84826 89143 90131 


61 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3586 6225 9740 16096 
16479 16826 17662 18812 23401 25659 25930 26058 267.9 
30994 36341 38622 18355 «3180 44426 46229 46516 47522 


8525 5 0085 60261 

61144 63209 64 78 68715 70828 71293 72747 75749 78997 
9416 79585 79699 80444 8185 0 87 

28348 35485 9184. 81877 82462 86156 87:15 88517 


87 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2560 2703 2817 3347 
012, 622 9852. 10270 11066 11077 11759 13452 14879 


Kerze 2. Novbr., Abends. „Patrie betrachtet 
ER Sete des Journals de St. Petersbourg“ vom 


ch heutzutage anf beſſerem 
Wege als auf dem der Gewa b 
meint jchlieplic) das Blatt, Habe Inn, Pre 
eines Krieges eben jo viel zu fürchten als Franc‘ 

Dagegen ſchreibt „Conftitutionnet“. Der pe, 
treffende Artikel druckt in Da auf Frankreich Ans 
ſichten aus, welche mit der allgemeinen Lage ſo wie 
auch mit den Dispoſttionen des ruſſiſchen Cabinets 
wenig übereinſtimmen. S 

Habrid. 8 Nopbr. In der heutigen von den 
hervorragendſten Staatsmännern bei Olozaga ab: 
gehaltenen Conferenz wurde beſchloſſen: Ein Comite 
aus 12 Mitgliedern, nämlich 4 Demokraten, 4 Unio⸗ 
niſten und 4 gu reſſiſten zu bilden, welches eine 
Erklärung zu 5 — der conſtitutionellen Monarchie 


auf der Ba 
liberalſten 
run 


Die Schluß 


Societät.] Günſtig. 
217½, ſteu 
1864er Looſe 102 ½, 

Anleihe 54, Bankactie 
de 1859 63, Staatsbahn 269%, 


Preuss. Anl. v. 1859 5 


Russ, Bank-Billets. 
Oesterr. Wii 88 


eint wahrſcheinli 


Telegraphiſche 
Berlin, 3. Novbr. lakers e Ang 


Weizen ir November 

zen 7. April, Mal 
Roggen Yr November. 

Nov.Dez. . . 

April-Mai. . 

Rübdl Pr November .. 

ve Sr 
Spiritus November. 

Novpbr.⸗Dez. 

April⸗Mai 


D 


er u. Actien. 


uritaenertr 3 80% - 80% 
en. en⸗Depeſche von Berlin war bis 


um 4 


Frankfurt a. M., 2. Nov. Abends. [Effecten⸗ 
Amerikaner 80, Credit⸗Actien 
erfr. Anleihe 52¼, 1860er Lo 
Eliſabethbahn 141, 

proc. öſterr. Anleihe 


der allgemeinen i 
rinc * — um 


n 829, 


Stettin, 3. November. Cours v. 
Weizen. Matter. | 2. Nov. 
ver November m . 

Fand . 68 
Roggen. Gut behauptet. 

5 Rovember 2 4 5⁴ 

Novbr.⸗Decbr. 5277 52 

91 1 RE. 51 
Rüböl. ee 5: - 

nen. 

* ori ET Ye 9% 


Spiritus. Feſter. 

3 5 16 
Nopbr.⸗Decbr. . 15% 16 Gd. 
Frühjahr . . 16% 5 ; 
Wien, 3. November. (S . e.) Cours v 
€ „ rnit) 2. Nov. 


5 Netaugues 3, 58 

National⸗Anl. 63, 60 68, 70 
1860er Saale W 86, 90 
1864er Looſe . . 100, 60 99, 80 


Credit⸗Actien. 2138, 50 212, 90 
Nordbahn. 188, 50 189, 25 


Saz!!! 5,20, 2210,, 00 210, 75 
87.81 Weſtbahn . . 155, 75 155, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 261, 60 262, 60 
Lombard. Eifenbahn . . . 184, 184, 20 
nden BO 115, 60 
arri?! 45, 90 45, 85 
amburg 55, 30 85, 40 
aſſenſcheine 170, 75 170, 75 
Napoleonsd or. 9 24 9, 23% 
Wien, 2. Nov., Abends. Feſt. [Aſbendbörſe.] 


Credit Actien 213, 00, Staatsbahn 262, 70, 1860er 
oofe 87, 20, 1864er Looſe 99, 90, Bankactien —, —. 
Steuerfreie Anleihe —, Hautzier 210, 75, Lombarden 
184, 20, Napoleonsd or 9, 23½, Czernowitzer —, —, 
Fe —,—, Anglo-Auftrian —, —, Ungar. Credit⸗ 
ctien e 8 Y 

London, 2. Novbr., Nachmitt. Reis und Zucker 
zubig. Kaffee ſtetig. Kupfer flau. Zinn Straits 
101 à 102 Pfd. Sterl. 


Ein junger Mann, 


der 7 Jahre im Getreidegeichäft fungirt hat, der dop⸗ 
pelten und einfachen Buchführung vollk. mächtig, auch 
im Müghlengeſchäft bewandert iſt, ſucht per 1. Januar 
oder früher Stellung. Gefl. Offerten sub D. N. 8 in 
den Briefkaſten dieſer Ztg. 782 


2 8 
Ein junger Mann, 
der das hieſ. Producten. u. Samengeſchäft erlernt hat, 
ſucht bald oder per 1. Januar als Spediteur Stellung. 
Offerten bittet man unter S. K. 20 in den Briefk. 5. 
Ztg. niederzulegen. 784 


1Lehrling mit nöthig. Schulbildung 


findet in meinem Getreide- u. Productengeſchäft ſofort 
Placement. 3. —.— 


Breslauer Börse vom 3. November 1868. 


Inlän dische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 


Gold und 


do. do. 43 95 bz. 
do. do. 488 8. 
Staate-Schuldsch. 3 81% B 
Prämien-Anl. 1855 Mi 120 B 
Bresl. Stadt-Oblig, 4 | — 
do. do. 43 94 B 
Pos. Pfandbr., alte 4 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 85 
Schl. Pfandbriefe n 
1000 Thlr. 1 80½ bz 
do. Pfandbr. Lt. A. 91 
do. Rust.-Pfandbr. 91 G 
do. Pfandbr. Lt. C. 91 
do. do. Lt. B. — 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83 B. 
do. do. 4 89% 
Oberschl. Priorität. 33 77 B 
do. do. 
do. Lit. F. 43 91% B 
do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 90 B 
Märk,-Posener do. = 
Neisse-Brieger do, er 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 44 — 
do Stamm- —5 
0. do. 4 — 
Ducaten 97 
Louisd' or. 5 11 


P 
103 


91% B. 


Se ere m 
90 
| 2 
x 
Ds 
jo») 
‘ 


Eisenbahn-Stamm- Aetien. 
Bresl,-Schw.-Freib 4 | 112% bz. 


Fried,-Wilh,-Nordb 4 | — 
Neisse-Brieger *.. 4 — 
Niederschl,-Märk, 4 — 

Oberschl, Lt. A u. C 31 191% ba. u. B. 
do. — B 8 78 
eln-Tarnowıtz | . 

— 5 | 79% B. 

Cosel-Oderberg. . 4 112 ba. 

Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 

Warschau-Wien . . 5 58% B. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner. . 46 80% — ba. 
Italienische Anleihe 5 53 fa bz. 
Poln. er : : 5 MB: 
Po iquid,.-Sch. . 567% h, 
Run. B rd. Pfad: . 
Oest, Nat.-Anleihe | _ 
Oesterr. Loose 18605 _ 
do, 1864 ER 

Baierische Anleihe. 78 
Lemberg-Czernow. 71% ba. 
Bresläner Cas Nd eve Aetien. 
Minerva. 5 324 6 
Schles, Feuer-Vers. 3 
8 Zinkh,-Actien = 

. 0. St.-Pr. = 
Schlesische Bank 4 116% B. 
Oesterr. Credit- . 45 [ 937½ B. 


Weehsel- Course. 
Amsterdam . . k. 8. 142% bz. u. B. 


do; .2 M. 142 G 
Hamburg... E. S. 150 % bz. 
do. 2 N. 150% bz 
London k. S. — 
ads 3 M. 6.23% bz 
Ear TT 2 M. 81 bz. 
Wien ö. W. . k. 8. 88 B. 
do. 1 2 M. 87 G. 
Warschau 908R 8 T.| — 


a ee 


„Friedrich Wilhelm“. Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 


iſche Lebens⸗ und Garantie⸗ Versicherungs- Gesellsch 0 
Mah emgd⸗Aehengeſclſcuſt seitiekeit in P 9 Gegen 


Grund⸗Capital B } 
815 ureau: Breite-Strasse Nr. 
Eine Million Thaler. conceſſtonirt von Sr. Majeſtät dem aal 2 . vom 23. 28 1868 und unter 


i 744 N rl. aatliher Controle ſtehend. 
Landes herrlich beftätigt Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs Aufnahme koſtenfrei. 
Präſident: Direction: Proſpecte e 8 a = 
Victor Herzog v. Ratibor. Dr. Langheinrich. Lurch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 
Vieéè⸗Präſident: Tiede, Geh.“ echnungsrath durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geftellte Garantie⸗Kapital von Thlr. 200,000 
Carl Prinz 5 Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen ſind die Verſtcherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags⸗Beiträgen. 1 
1 5 a 5 ee 1 n Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
teßt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne ae ER 22 = 8 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ ſol 8 Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Bergütigung für 1 — Mühwaltung die Bildung 
. ſolcher Vereine, eder überhaupt Betheiligungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden 
fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions⸗, erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzuſenden. (76 


Leibrenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. N f 
Profpecte werben gratis ausgeliefert und Ver⸗ C. Adami Die Direction. A. L. Bonge 
ſicherungs⸗Anträge entgegengenommen durch die Verbands⸗ Bevollmächtigter. Director des Kaſſenweſens. 


ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete Die vielfachſt erprobte und empfohlene 
f Sub ⸗Direction 


Unterleibs⸗Bruchſalbe 
8 zn. von Gottlieb Siurzenegger in Herisau, Schweiz, 


mr Unter vortheilhaften Bedingungen were kann in Töpfen zu 1 Thlr. Pr. Ert. ſowohl durch den Erfinder direct bezogen werden als auch dur 
den Agenten geſucht. (511) | Herın A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalem⸗Straße 16 in Berlin. Ent i 108 


Abrechnung, der Union Assecuranz-Societät 
für das Jahr, endigend den 30. Juni 1868. 


General-, Haupt⸗ und Special⸗Agenten der = 


Debet. 
An Prämien für neue Poliſee n Tölt 30,900 25.— | Per bezahlte Schäden während des Jahres 
. dto. „ Prolong ationen Ks s 559,275 29 — „ hezaßhſten Donnun nd a re 
„Zinſen auf Hypotheken. . . Thlr. 196,044. 25. —. : 5 nie a a 
hiervon ab Steuer Fe 3580. 15. — 192,464.10 — . . Lebensverſicherungs⸗Prämien 
N und Nicht⸗ Erneuerungen 
. ückverſicherungs⸗Prämien N 
Proviſienen ® 
allgemeine Ausgaben . f 
Vergütung an die Directoren 5 
Gehälter und Penſionen g 
AF 
— f Thlr. 782,641 
a Bilanz-Conto. 

An aufgehäuftes Kapital am 30. Juni 1867 Thlr.4,352,426. 10. —. Per conſolidirte Sprocentige » e Thlr. 14.597 4— 
abzüglich ), theilbaren Gewinnes (für reducirte dte. „ „ 177.368017— 
5 Fahre) den Actien⸗Inhabern conditirt . 117,368. 3. —. 4,235,058 7: a buche u dto. 3 359,504 16— 
5 r e ebe mee eee a center = nrarge ae . 689,291 2]— 

An Zahres-Bilanz wie oben Thir a ee A rem 

1 Vorſchüſſe auf Obligationen »| 411,966119|— 

Eiſenbahnactien 5 . 181,918 1— 

Darleine auf Poee n:! ten a 143,661 18— 

„Außenſtände bei den Agenten . 25,957 7— 

Kaſſenbeſtände bei Banquiers und bei der Direction . 40,719 6— 

EEE Tol 51. 


London, den 5. October 1868. 
Wm. B. Lewis, leitender Director. 


Ueberſicht der am 30. Juni 1868 bei der Union Assecuranz-Soeietät in London in den königlich preuß. 
Staaten in Kraft geweſenen Verſicherungen. 785 


Prämie. 


Policen. 


I, 
1,679,599 


Am 31. Dezember 1867 waren in Kraft 
Bis zum 30. Juni 1868 wurden neu abgeſchloſſen 160,029 Bi 
Dies ergiebt per 30. Juni 18688. 592 1,839,628 65,483 


Policen. 


Es erlsihen bis 30. Juni 1868: 

durch Ted 

Rückkauf 8 . 96; 

Nintenneru  enn 0. 11,816 440 16 30,955 1,108 
Am 30. Juni 1868 waren ſomit in Kraft 576 1,508,673 64.378 


Berlin, den 8. Oetsber 1868. 27 De Se RE ER 
Kerfack & Winckler, 
General- Bevollmächtigte der „Union.“ 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


